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zur Gesetz-Sammlung für die

KöniglichenPrenszischenStaaten-

Bundes-Gesetzblatt
Norddeutschen Bundes.

XII-Z 20.

(Nk. 121.) Postvcrtrag zwischendem Nord-

deutschen Bunde und Belgien.
Vom 29. Mai 1868.

SeineMajestät der König von Preußen,
im Namen des Norddeutschen Bundes,
und Seine Majestät der König der Bel-

gier, von dem Wunschegeleitet, die zwi-
schen beiden Gebieten bestehenden Bezie-
hungen weiter zu vervollkommnen und

die Verkehrsverhältnissedurch Erleichte-
rung des Korrespondenz- Anstausches zu

fördern,haben den Abschlußeines neuen

Postvertrages beschlossennnd zu diesem
Zweck zu Ihren Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der König von

Preußen:

den Grafen Otto Eduard Leo-

pold von BismarckiSchöw
hausen, Kanzler des Norddeut-
lchm Bundes,

nnd

Seine Majestät der König der
Belgier: .

den Baron Johann Baptist
Nothomb, Allerhöchstihrenaußer-
ordentlichenGesandten und bevoll-

Wweseyhe 1868

Ausgegebenzu Berlin den 3. Juli 1868.

(Nr. 121.) Convention de poste entre la.

Confederation de PAllemagne
du Nord et la· Belgjque. Du

29 Mai 1868.

sa Majeste le Roi de Prusse, agissant
au nom de la Conföderation de l’Alle-

magne du Nord, et sa Majeste le

Roi des Belges, mumes du desir de

resserrer les liens qui unissent les

deux pays et d’ameliorer leurs rela-

tions en facilitant PechaUge des.eor-

respondanees, ont resolu de eonelure

une nouvelle Convention de oste,
et ont ä cet ekfet nomme pour eurs

plenipotentiaires, savoin

sa- Majeste le Roi de Prusse:

le Comte Otto Edouard

Leopold de Bismarek-
Sehænhausen, Chaneelier
de la- Confederation de

1’A11emagnedu Nord,

saMajeste le Roisdes Belges:

le Baron Jean Be tiste
N oth,0mb, son nvoye
extraordinaike et Ministre .
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mächtigtenMinister bei Seiner

Majestätdem Königevon Preußen
und bei dem NorddeutschenBunde,

welche aus Grund der ihnen verliehenen
Vollmachten die folgenden Artikel ver-

einbart haben-

Art. 1.

Austausch der Korrespondenz

Zwischender Postverwaltungdes Nord-

deutschenBundes und der Postverwaltung
des KönigreichsBelgien soll ein gegen-
seitiger Anstanfch der Briefpostsendungen,
sowohl im internationalen als im Transits
Verkehr stattfinden

Die beiden Verwaltungen verpflichten
sich, die zwischenihnen auszuwechselnden
Sendungen durch die schnellstenTrans-
portmittel befördernzu lassen.

Es werden im gemeinsamenEinver-

ständnißdie Postcmstaltenbestimmt wer-

den , durch welcheder Austausehder Brief-
packetebewirkt werden soll.

Jede der beiden Verwaltungen hat
durch ihre Betriebsmittel und auf ihre
Kosten für den Transport der Brief-
packete auf der Eisenbahnbis zur Grenze
ihres Gebiets oder bis zu einem anderen
im« gemeinsamen Einverständnißfestzu-
setzendenAuswechselungspunktsezu sorgen.

Was die einzelnen, auf den gewöhn-
lichen LandstraßenherzustellendenVer-

bindungenbetrifft, so werden die beiden

Postverwaltungen,Falls dieselben für
zweckmäßigerachten, Behufs - Berringei
rung der Kosten mit demselben Unter-

nehmer wegen der Tour- und Retour-
Beförderungzuunterhandelm die Kosten
für den Transport der Briefpacketezwi-

plenipotentiaire pres sa-

Majeste le Roi de Prusse
et pres la Confederation de

1’Allemagne du Nord,

lesquels«,usant des pouvoirs qui leur
ont ete eonferes, sont eonvenus des
artieles suivans

ART. l.

Echange reoiproque

Il y aura entre l’Administration
des postes de la Confederation de

1’Allemagnedu Nord et l’Administ1-a-

tion des postes du Royiiume de

Belgique un echange reciproque des

objets ä- transporter par la poste
aux lettres tanr on servjoe inter-
national qu’en transit.

Les deux Administrations sen-

gagent Er transporter par les Inoyens
les plus prompts les envois ’a ers-han-

ger entre elles.

Elles designeront (l’un eommun

accord les bureaux par lesquels
devxsa s’efkeetuer Pechange des de-

peehes.
·

Chacun des deux Oftiees aura ä-

pourvoir au moyen de son materiel
et ä ses frais au transport des de-

peehes par le chemin de fer jusqu’ä-
la- limite de son territoire ou jiisqu’ä .

tel autre point der-bange Er tixer de
commun accord.»

Quant aux servioes speciaux ä

etablir sur les routes ordinaires, si
les deux Ofijces jugeaient oonvenable,
dans un but d’eoonomie, de traiter

ayee un mein-e entrepreneur pour
Paller et- le retour, ils supporteraient
par moitie les frais du transport-
des depeehes entre les bureaux

der-beuge
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schen den Auswechselungs- UllostanstaltenL
zur Hälfte tragen.

«Art. 2.

Bezeichnungder zu beförderndenGegenstände-.

Der gegenseitigeAustausch soll Um-

fassen:
die Briefe,
die Zeitungenund sonstigenDruck-

fachen,
die Waarenproben,

die zur Abtragungdurch einen Ex-
preßboten bestimmten Sendun-

gen,

die rekommandirten Gegenstände,
die Rückscheineüber rekommandsirte

Briefe,
die Briefe mit deklarirtem Werth,

die Postanweisungen
Das Maximalgewichtder vorstehend

ausgeführtenGegenständedarf im Einzel-
Uell 15 Loth oder 250 Grammen nicht
übersteigen

A r t. 3.

Briefporto.

Das Vor-to für den einfachenfraukik-
ten Brief wird wie folgt festgesetzt:

a) bei der Absendung
aus Norddeutschland
auf . . . . . . . . . . . . . . . 2 Groschen,

b) bei der Absendung
aus Belgien auf . .. 20 Centimei.

Erfolgt die Absendung
aus Norddeutschland un-

AR-r. 2.

Delinitjon des objets ä transporta.

.L’eehangereciproque eomprendra

les lettres,
les jeurnaux et autres impris

mes,

les eehantillons de mal-chan-
dises,

les objets de correspondance
a remettre par expres,

les objests recommandes,
les avis de reeeption de lettres

reeommandees,
les lettres avec deelaration de

valeurz »

les mandats de poste.

Le poids maximum des objets
enumeres ei—de·ssus ne pourra re-

speetivement depasser 15 loths ou·

250 grammes.

Aufr. 3.

Taxe des leimt-es

La taxe de, la lettre simple
affranchie est kixee ainsi qu’il(suit:

a) au depart de la«
Confederation de

1’Allemagj1e" du
«

Nord ä . . . . . . . .. 2·gros,

b) au depart de la —

"

Belgique ä, . . . . .. 20 eentimes,

En eas de non-alkali-
ehjssement au depart de

49ss
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frankirt, so wird das Porto
in Belgien auf . . . . . . . . . .. 40 Centimes

erhöht;

erfolgt die Absendung
aus Belgien unfrankirt, so
wird das Porto in Nord-

deutschland auf . . . . . . . . ..

erhöht. .

Als Ausnahme von der vorhergehen-
den Bestimmung sollendie einfachenBriefe
zwischen denjenigen beiderseitigenPostaw
stalten, welche innerhalb eines Rayons
von 30 Kilometern belegen sind, nur der

Hälfte der betreffenden oben festgesetzten
Taer unterliegen.

Als einfache Briefe sind diejenigen
anzusehen, deren Gewicht 15 Grammen

nicht—überschreitet.Solche Briefe, welche
mehr als 15 Grammen wiegen, unterlie-

gen für jedes fernere Gewicht von 15

Grammen oder einen Theil dieses Gewichts
einem Portosatz mehr; unbeschadet der

eventuellen Aufhebung jeder weiteren Pro-
gressionder Taxe für Briefe über 30 bis
250 Grammen für den Fall, daß die

Belgische Verwaltung dieses System mit

den für ihren internen Verkehrmaaßgebew
den Grundsätzenvereinbar erachten sollte.

4 Groschen

Art. 4.

Zeitungen und sonstige Drucksachen.

Das Porto für Zeitungen und sonstige
Drucksachenwird wie folgt festgesetzt:

a) bei der Absendung
aus Norddeutschland
auf . . . . . . . . . . . . . .. H Groschen,

b) bei der Absendung
aus Belgien auf ; . . 5 Centimes,

für je 40 Grammen oder einen Theil von

40 Grammen.

Unter.dieserBezeichnungsind einbe-

griffen?die ZeltungeiyperiodischenSchrif-

la Confederati0n, eette

taxe est portee en Bel-

gique a . . . . . . . . . . . . . . .. 40 centimes,

en eas de non-erkran-
ehjssement au depart de

Belgjque, eette taxe est

portee dans la Oonfede-
ration a . . . . . . . . . . . . . . 4 gros.

Par exeeption a la disposition qui
preeede-, les lettres simples schan-

gees entre les bureaux des deux pays
srtues dans un rayon de 30 Kilo-

1netresne supporteront que la mei-
tlö des taxes respeetivement iixees
cis-dessus.

seront eonsiderees eomme simples
les lettres dont le poids ne depasse
pas 15 graInmes. Les lettres pesant
plus de 1t5 grammes payeront un

port en plus pour ehaque poids de
15 grammes ou fraction de ee poids;
sans prejudice de la suppression
eventuelle de toute progression de
la taxe a partir de 30 grammes

jusqu"a 250 dans le cas ou l’0ffiee

Belge reeonnaitrait, que ee systeme
est eoneiliable avee son regime postal
interieun

ART. 4.

l

Journaux et autres imprimes·

L·a taxe des journaux et autres

Imprnnes est jixee eomme 11 suit:

a) au depart de la

Confederation a H gros,

b) au depart de la

Belgique a . . . . . . 5 eentimes

par 40 grammes ou fractionA de 40

grammes.

sous eette designation sont com-

pns les Journaux, ouvrages perio-
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ten , brochirten oder gebundenenBücher,
Musikalien, «Kataloge, Ankündigungen,
Zeichnungen, Lithographien, Autogr.a-
phien, Photographien und alle anderen,
auf mechanischemWege hergestelltenGegen-
stände.

Das Porto muß im Voraus entrichtet
werden.

Dies Sendungen müssen unter Band
oder einfach zusammengefalteteingeliefert
werden.

Sie können auch aus offenen Karten

bestehen
Es ist verboten , den Sendungenandere

schriftlicheZusätze, Ziffern oder Zeichen
hinzuzufügen,als die Adressedes Empfän-
gers, die Unterschrift des Absenders und

das Datum nebst Angabe des Abfendungs-
orts.

Es ist jedochgestattet, in den Preis-
Couranten und Cirkularen die Preise der

Waaren handschriftlicheinzutragen

Auch ist es zulässig,durch einen An-

strich am Rande die Aufmerksamkeitdes

Lesers auf eine bestimmteStelle hinzu-
lenken.

Den Korrekturbogen können Aendes
Musen- Welche sich auf die Ausstattung
des Werkes beziehen,. hinzugefügt,auch
kann denselben das Manuskriptbeigelegt
werden.

Diejenigen Zeitungen und sonstigen
Druckfachen, welche unfrankirt zur Ab-

sendung gelangen, Vdck»den vorgeschrie-
benen Bedingungen mcht entsprechen,
werden als unfrankirte JBriefebehandelt
und als solche taxirt, Jedoch unter Ab--

zug des Werthes der verwendeten Post-
marken

Art. 5.

Waarenproben.
Die Waarenproben unterliegen der-

diques, livres broches ou relies, pa-

piers de Inuquue, eacalogues, an-

nonees, gravures, lithographies,
autographies, photographies et

toutes autres reproduenons obtenues

par des proeedes smeoamques

L’atkranehissement est obliga-toire.

Les envois doivent etre mis sous

bande ou etre simplement plies

Ils peuvent prendre la forme

d’une earte d’adresse ou d’avis.

Il est interdit d’y ajouter d’autre
es.k1«itu1se,ehiifres ou signes quel-
eonques ä- la main, que l’a,dresse du

destinataire, la signature de Pen-

voyeur et la date avee indication du

lieu d’expedition.
Toutefois il est permis d’indiquer

ä la main dans les prix-eoura,nts et

dans les eireulaires les prix des mar- -

ehandises

On peut meme appeler par un

signe marginal l’a,ttent1.«on,du leeteur

sur un passe-ge determine

Les epreuvesd’imprimeriepeuvent
eontenir des corrections ä la main

ayant rapport ä- la leonfeetion de

l’oeuvre; le manuserIt peut y etre

annexe.
v

Les journaux et. autres imprimes
11011-aifranel·1is ou dont "l’expe5diti0n
ne remplirait point les eonditions

preserites seront consideres eomme

lettres non-aifranehjes et taxes eommes

telles sauf deduction de la valeur

des timbres apposås

ART. 5.

Echantillons de marehandises

Les echantillons de marehandises



selben Taxe wie die Zeitungenund son-
stigen Druckfachen.

Sie dürfen keinen Kaufwerth haben
und müssenunter Band gelegt oder in
einer Weise verpackt werden, daß über
ihre Beschaffenheitkein Zweifel obwalten
kann ; fie dürfen keine anderen hand-
schriftlichen Ver-merke tragen , als die

Adresse des Empfängers, den Namen

des Absenders, die Fabrik- oder Handels-
zeichen, die Nummern und Preise.

Das Porto muß im Voraus ent-

richtet werden.

Diejenigen Waarenproben, welche
unfrankirt zur Absendung gelangen, oder
in Betreff deren den vorgeschriebenen
Bedingungen nicht genügt ist, werden

wie unfrankirte Briefe behandelt und als

solche taxirt, jedoch unter Abzug des

Werthes der ver-wendeten Postmarken

Art. 6.

Weitere Bestimmungen in Betreff der Druck-

sachen und Waarenproben.

Es besteht das Einvernehmen, daß
neben den in den Artikeln 4. und 5.

festgesetztenFormalitäten jeder der beiden

Verwaltungen unbenommen sein soll, bei
den zu überweisendenDrucksachen und

Waarenproben die für den inneren Ver-

kehr bestehenden Vorschriften anzuwenden,
namentlich hinsichtlichder handschriftlichen
Erwähnung des Namens des Reisenden
in den Drucksachen und hinsichtlich der

Vereinigung von Drucksacheu und Waa-

renproben zu einem Versendungsobject.

Art. 7.

Rekommandation.

Unter Rekommandation wird das

Verfahren verstanden, wodurch der Ab-

sender die Einlieferung einer Sendung

348

seront soumis a la meme taxe que
les Journaux et autres imprimes

Ils devront n’avoir aueune valeur

venale, etre places sous bande ou

de maniere a ne laisser aueun doute
sur leur natur-e et ne porter d’autre

ecriture a la main que 1’adresse du
destinataire, le nom de l’expediteur,
les marques de fabrique ou de com-

meree, les numeros d’ordre et les

pnx.
-

L’affranohissement est obligatoire.

«Leseehantillonsnon-a1I’ranchis ou

qu1 seralent expedies sans l’aecom-

plissement des eonditions preserites
seront eonsideres eomme lettres non-

aifranehies et taxes eomme telles saus

deduction de la valeur des tjmbref

apposes

ART. 6.
K

Dispositions ulterieures a legal-d des im-

primes et äohantillons

Il est entendu qu’en dehors des
formalths determinees par les ar-

ticles 4 et 5 chaoun des deux offices
zum la faeulte de soumettre aux
regles etablies pour son servjee in-
terieur les envojs d’imp1«imeset d’e-

chantillons destines a Pautre office,
notarnment en ee qui eoncerne la
ment1on manuserite des noms des

voyageurs de commerce dans les im-

primes et la reunion dans une meme

expedition des echantillons et des

imprimes

ART. 7.

Reeommandation.

pn entend par reeommandation
la tormalite par laquelle l’expediteur
eonstate le depöt ’a la poste en se

.:.

-..-:.«
Is-

«

«

—--
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zur Post feststellt, indem derselbe sich
von der Abgangs-Postanstalt einen Ein-

lieferungsscheinertheilen läßt. ..

Die Rekonnnandation ist zulässigbei

Briefen, Zeitungen und anderen Druck-

sachen, sowie bei Waarenprobeu, gegen
eine dem Porto hinzutretendefeste Ge-

bühr, welche bei der Entrichtung in

Norddeutschland 2 Groschen und bei der

Entrichtung in Belgien 20 Centimes be-

trägt. .

Das Porto und die Gebühr müssen
in diesen Fällen stets vorausbezahlt
werden.

Außerdem soll dem Absender gestat-
tet sein, zu verlangen, daß ihm die

Empfangsbescheinigmigdes Empfängers
zurückgesandtwerde. Zu diesem Zweck
hat derselbe eine weitere Gebühr von

2 Groschen in Norddeutschlandund von

20 Centimes in Belgicn im Voraus zu
entrichten.

Jm Falle des Jerlustes einer rekom·
mandirten Sendung wird die schuldige
Verwaltungdem Absender eine Entschä-
digungvon vierzehn Thalern oder fünf-
zig Franks zahlen, ausgenommen in den
durch Krieg oder höhere Gewalt herbei-
geführtenVerlustfällen

Jeder Anspruch auf Entschädigung
für den Verlust einer rekommaudirten
Sendung muß bei Verlust des Anrechts
innerhalb einer Frist VVU sechs Monaten,
vom Tage der Einlieferung der Sendung
zur Post an gerechnet, geltend gemacht
werden.

A r t. 8.

Portothcilung

Die Portoeinnahme soll nach dem
Maaßstabejedes einfachen Portosatzeswie
folgt getheilt werden:

faisant delivrer un reeu au bureau

d’expedition.

La- reeommandation est admise

pour les lettres, les journaux et autres

jmprimes, ainsi que pour les eehark

tillons, moyennant le paiement en

sus du port d’un droit fixe de 2 gros
daus la- Confederatlon et de 20 eens

times en Belgique.

L’a-tkranehissement sera obliga-
toire dans tous les eas.

De plus il sera loisible ä« l’expe-
dite1.11««cledemander que le recepisse
du destinataire lui soit renvoye. A

eet efket il aura ä payer au prealable
une taxe supplementaire de 2 gros
dans la- Confederation et de 20 Gen-

times en Belgique -

En eas de per-te d’un envoi re-

eommande Padministration en defaut

payera Er l’expediteurune indemnite
de quatorze Thaler-s ou de einquante

Franc-s, les eas de guerre ou de force

maj eure exeeptes.

Toute demande tendante ä« etre

indemnise pour la perte d’un objet
recommande devra, sous peine de

riechen-nee, etre introduite dans un

delai de 6 mois ä compter du jour
du depöt de l’objet it la poste.

Anst. 8.

Pakt-Engedes taxes.

Le produit des taxes ä pereevoir
sera repartl par ehaque port simple
de la mamere suivante:



Frankirte Briefe aus Norddeutschland
» » aus Belgien . . .- . . . . . . ..

Unfrankirte Briefe aus Norddeutschland...
- » saus Belgien . . . . . . . . ..

Zeitungen oder andere Drucksachen
und Waarenproben

Zeitungen oder andere Drucksachen
und Waarenproben

Lettres atkranehies Originaires de la- Confes

aus Nord-

deutschland. . . .

saus Belgien. ..

derartion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..

Lettres atkranehies originaires de la Belgique
Lettres non-ajkisanchies originaires de la- Con-

federatjon . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . ..

Lettres non-aü"ranchies originaires de laBeIgique
Journaux ou asutres imprimes de la- Confede-

et eehantjllons originaires Tration . . . . . . . .

Journaux ou autres imprimes
et eehantillons originaires Tdela Belglque

A n t h e i l

. für für
«

Norddeutschland »·Belgien.

Centimes. Centiuies.

...... .. 15 10

. . . . . . .. 10 10

. . . . . . .. 25 15

. . . . . . . . 30 20

2e

LF 2z

A u p r 0 f i t

de la- de la

Confederation. Belgique.

Centlmss. Centimes.

0,15 0,10
0,10 0,10

0,25 0,15
0,30 0,20

0,032 (),022

0,o2k 0,02t

Auf diesen Grundlagen wird auch die

Theilung der Portoeinnahme für die-

jenigen Sendungen stattsinden, welche das

einfacheGewicht überschreiten.
Die Portoeinnahme für die in dem

GrenzrayonauggewechseltenBriefe (Art. 3«)
wird halbscheidlichgetheilt.

Die»»fsste Rekommandationsgebühr,

ngie
M fur Rückscheineüber rekomman-

irte Sendungeu zu entrichteudeGern-ihr

D’ap1-esces bases se fera egales
ment la repartition du produit des

taxes pour les envois depassant le

poids simple.
Le produit des taxes ä pereevoir

pour les lettres eehangees dens le.

rayon limitrophe (A1-t. 3.) sera par-

tagcs par moitie.

Le droit jixe de reeommandation
et la taxe EI-acquitter pour les avis

de reeeption d’objets reeommandes
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verbleibenungetheilt derjenigen Verwal-

tung, welchediese Gebührenhat erheben
lassen.

-

Art. O.

Expreßsendungeir.

Als Expreßsendungensind diejenigen
Briefe und anderen Gegenständeanzu-

sehen, in Betreff deren wegen ihrer Dring-
lichkeit die Absender wünschen,daß die

Bestellung in die Wohnung des Empfän-
gers durch einen besonderenBriefträger

odergsonstigenBoten unmittelbar bewirkt
wer e.

Zu diesem Zweck hat der Absender
auf der Adresse dieser Briefe oder Gegen-
stände handschriftlich in hervortretender
Weise den Vermerk niederzuschreibem
»durchExpressenzu bestellen-«

Die Expreßgebührsoll betragen:

A. für jedeBestellung innerhalb des

Ortes selbst, wo die Bestimmungs-
Postanstalt sichbefindet:

23 Groschenin Deutschland,
30 Centimes in Belgienj

B. für jede Bestellung außerhalbdes

Ortes der Bestinnnungs - Post-
anstalt:

den von der Verwaltung,in deren

Gebiet der Bestimmungsortbe-

legen ist, festzusetzendenBetrag

Diese Briefe und sonstigenSendungen
können.rekommandirt werden und unter-

liegen m diesemFalle der für solcheSen-

dungen festgesetztenweiteren Gebühr.

In demFalle ad A. ist dem Abstu-
der freigestellt,»die Expreßgebühr zu
entrichtenoder nicht.

Jn dem Falle ad B. wird die

Bundes-Gesetzbl. 1868.

resteront acquls en totalite a 1’offiee

qui en aura fa1t Ia peroeption

Anr. 9.

Expres.

sont qualiiies expkes les lettres

et autres objets de eorrespondanee
eomportant un earaetere d’urgenee
dont les expediteurs voudront que
la remise soit immediatement eiles-

tuee a domieile par un facteur spe-
cial ou eommissionnaire.

A eet elfet l’expediteurinserira ’a

la main sur l’adresse de ces lettres

ou objets d’une maniere saillante: a

remettre par expres.

La taxe supplementaire pour la

remise par expres est lixee savoir:

A. pour tout-e remise a ejfeetuer dans

la loealIte meme oü se trouve

le bureau de poste d’arrivee:

a 2z gkos en Anemagne H
a 30 centimes en Belgiquez

B. pour toute remise a effectuer en

dehors de cette loealit6:

a un taux a determiner par
ehaque Admmrstration de des-

tinat10n.
-

Ces lettres et autres objets pour-
ront etre recommandes et seront pas-
sibles dans ee eas de la taxe sup-

plementanse exigible de ee ehetl

Dans le eas A., la taxe d’expres
peut ,ou non a son ehoix etre ac-

quittee par l’exped1teur.
Dans le oas B., la taxe d’expres

50
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Expreßgebühr stets vom Empfänger ein-

gefordert werden.

Verweigert der Empfänger die An-

nahme, so wird die Gebühr möglichst
vom Absendereingezogenwerden.

Die Expreßgebührwird ungetheilt an

die Postanstalt des Bestimmungsortes
vergütet.

"

Wenn die Erfahrung darthun sollte,
daß die Befugniß, die Expreßgebührnicht
vorher bezahlen zu lassen, zu Unzuträgi
lichkeiten führt, so werden die beiden

Verwaltungen sich darüber verständigen,
von einem zu bestimmenden Zeitpunkte
ab die Verpflichtung zur Vorausbezah-
lung einer festen Gebührherzustellen

Ar t. 10.

Briefe mit deklarirtem Werth.

Zwischen beiden Gebieten soll ein

Austausch von Brieer stattfinden, deren

Werthinhalt vom Absender deklarirt ist.
O

Die beiden Verwaltungen werden im

gemeinsamen Einverständnißdie Bedin-

gungen festsetzen, unter welchen dieser
Austausch stattfinden wird, sobald die

Velgische Postverwaltung einen solchen
Dienstzweig für den inneren Verkehr
eingeführthaben wird.

Ar t. 1 l.

Frcimarkcn.

Es ist dem Absender freigestellt, sich
zur Frankirungder Korrespondenzen jeder
Art der von der Verwaltung des Ab-

gangsgebiets herausgegebenen Freimar-
ken zu bedienen.

Die unzureichend srankirten Sendun-

gen werden als unfrankirte Briefe be-
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sera toujours ä, la- eharge du desti-
nat-alre.

En eas de refus du destinataire
la taxe sera reeuperee autant que
possible sur l’exped1teur.

La taxe d’expres revient tout en-

tiere au bureau de destmanon.

si l’experience demontrait que la
faeulte de ne pas aequitter ä«l’avanee
la- taxe d’expres donnait lieu ä des

ineonvenients, les deux Administra-
tions s’entendraient pour introduire
Ei partir d’une epoque i-«determiner

l’0bliga-tiondu paiement prealable de
la taxe Exe.

ART. 10.

.
Lettres avec valeurs deelaråes

Il y aura entre les deux pays un

echange de lettres pour le eontenu

desquelles une valeur aura ete de-
elaree par l’expediteur.

Les deux Administrations deter-
mineront de commun accord les con-

ditions auxquelles se fern eet echange
des que 1’Administration des postes
belges aura introduit ee serviee Ei
l’interieur.

ART. 11.

ijbres — poste.

Il est loisible ä chaque expedis
teur de se servir pour l’a.tkranchisse-
ment des eorrespondanees de tout-e
natur-e des timbres-poste emis par
PAdministration du point de depart.

Les envois dont l’atkranehissement
serait insuffisant seront eonsideres et



handelt, jedoch unter Abzug des Werths
der verwendeten Freiinarken

UeberschießendeBeträge des Ergän-
zungsportos werden auf einen halben
Silbergroschenin Norddeutschlandund

auf einen Decime in Belgien abgerundet.

Ar t. 12.

Postanwcisungen.

Die beiden Postverwaltungen werden

ermächtigt,sich über ein internationales

Postanweisuugsverfahrenauf folgenden
Grundlagenzu verständigen

Das Maximum einer in Velgien
auszuzahlendenPostanweisung soll 200

Franks betragen, das Maximum einer

in Deutschland auszuzahlenden Postam
weisung 50 Thaler.

Die Gebührwird wie folgt bestimmt:

für die Postanweisungen bis zum

Betrage von 25 Thalern, resp.
100 Franks oder darunter auf
4 Groschenoder 50 Centimes;

für die Postanweisungenüber 25

Thaler, resp. 100 Franks auf
8 Groschenoder 1 Frank.

Die beiden Verwaltungen werden dem

Publikum die Auszahlung der eingezah[-
ten Summen gewährleisten

Die Gebührsoll stets vom Absender
im Voraus bezahlt und zwischenbeiden

Verwaltungen halbscheidlichgetheilt wer-

den.

Art. 13.

Schiffsbriefe.

Die beiden Verwaltungenkönnen sich
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taxes eomme lettres non-aEranelu·es

sauf deduction de la valeur des tim-
bres apposes

Toutefois les fractions de la taxe

supplementaire seront arrondies jus-
qu’a un demi gros dans la Oonfedes
ration et un deeime en Belgique.

ART. 12.

Mandats de poste.

Les deux Administrations des
Postes sont autorisees a s’entendre
sur un servioe international de man-

dats de poste d’apres les bases sui-
vantes:

Le maximum du mandat payable
en Belgique est fixe a 200 Franes, le

maximum du mandat payable en Alle-

magne a 50 Thalers

La taxe est fixee eomme il suit:

our les mandats
·

du montant

de 25 Thalers, soit 100 Franes,
ou en dessous a 4 gros ou

50 eentimesz

pour les mandats du montant ex-«

cedant 25 Thalers ou 100 Franes
a 8 gros ou 1 Franc-«

Les deux Administrations gar-an-
tiront au public- le paiement des
sommes versees

La taxe sera toujours acquittee
d’avanee par Pexpediteur et partagee
par moitie entre les deux Oftiees

ART. 13.

Lettres de navire.

Les deux Adminjstrations pour-
.

Zo«
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gegenseitigsolcheBriefe und andere Ge-

genständenach den Kolonien und über-

seeischenLändern überliefern, welche zur

Beförderung mit den aus dem einen
oder anderen Lande abgehendenHandels-
schiffenbestimmtsind.

Diese Korrespondenzenmüssen fran-
kirt werden und unterliegen den in gegen-
wärtigemVertrage für die internationale

Korrespondenz festgesetztenTaer unter

Hinzurechnung der nach der Gesetzgebung
jedes Gebietes den Schiffskapitainen zu

zahlendenGebühr. «

Dieselben Taer kommen in Anwen-

dung auf die mit Handelsschiffenaus

den Kolonien und überseeischenLändern

eingehendenKorrespondenzen

A r t. 14.

Retourbriefe.

Die Briese und sonstigen Sendungen,
deren Bestellung nicht hat bewirkt wer-

den können, werden als Retourbriese
angesehen und sobald als möglich dem

Ursprungslande unter Aufrechnung des

Gewichtesund Portos zurückgesandt,mit

welchem die absendende Verwaltung die-

selben überlieferthatte -

Wenn der Name und Wohnort des

Absenders,sei es durch einen Stempel
oder Namenszug, sei es durch eine

schriftlicheAngabe auf der Adresse oder

sUf d»erRückseite durch das Siegel,
außeklkchbezeichnetist, so wird der Re-

tVUrkaef dem Absender uneröffnetwieder

zugestelltidie Rücksendungdes Briefes
erfolgt Unvekzögert,wenn derselbefran-
kirt ist.
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ront se transmettre reeiproquement
des lettres et autres objets de cor-

respondanee a destination des eolo-
nies et oontrees d’0utre-mer desti-
nees a etre transportees par des

batiments de eommerce partant de
l’un et de l’autre pays.

Ces eorrespondanoes (1evront etre
afkranehies et auront a acquitter les
taxes determinees par la presente
eonvention pour les eorrespondances
internationales aveo addition de la

prime a payer aux eommandants des
navires suivant la legislation de

chaque pays

Ces memes taxes seront appli-
quees aux correspondanoes arrivant
des oolonies et contrees d’0utre-mer

par des batiments de eommeree.

ART. 14.

Rebuts.

Les lettres et autres envois dont
la remise n’a pu s’.effectuer seront

eonsideres oomme tombes en rebut
et renvoyös dans le plus bref delai
zu pays d’expedition, en tenant

eompte du poids et du prix auxquels
l’ofjiee envoyeur les avait livres

Lorsque l’jndioation du nom et
du domicile de l’expediteur d’une
lettre est fournie, soit par un timbre
ou une griffe, soit par une mention

manuscrite sur la suseripti0n, soit
au dos par le oacliet, la lettre est

renvoyee a son auteur sans etre

ouvertez elle Sera renvoyee imme-
diatement si elle est atfranehie



Ar t. 15.

Zeitungs - Abonnements.

Was die in Norddeutschlandoder in

Belgien erscheinenden Zeitungen und

periodischen Schriften betrifft, welche
durch Vermittelung der Auswechselungs-
büreaus der beiden Postverwaltnngen
verlangt werden, so werden diese Zei-
tungen und periodischenSchriften von

jeder Verwaltung der anderen für den
an den Herausgeber zu entrichtenden
Einkaufspreis unter Hinzurechnung der-

jenigen Porto- und Provisionsgebühren,
welche in jedem Gebiet für die Abonne-
ments auf inländischeZeitungen gelten,
geliefert werden.

Die Postanstalten, welche mit der

Ausführung der auf diesen Dienstzweig
bezüglichenGeschäfte beauftragt sind,
sollen im gemeinsamen
bezeichnetwerden.

Die vorhergehenden Bestimmungen,
sowie diejenigen des Artikels 4., beschrän-
ken weder das den betreffenden Regie-
rungen etwa zustehendeRecht, diejenigen
Zeitungen und sonstigen Drucksachenauf
ihren Gebieten nicht befördern.zu lassen,
in Betreff deren den bestehendenGesetzen
und Vorschriften des Landes über die

Bedingungenihrer Veröffentlichungund

Verbreitungnicht genügtsein·sollte,noch
verschließensie einer jeden Verwaltung
die etwaige Befugniß, die Lieferungund
den Debit der Zeitungen im Abonne-

mentswege aufzuheben

Art. 16.

KorrespondenzzwischenBelgien und Süd-

deutschlandresp. Oesterreich.

Die AUsWechselungder Korrespon-

355

Einverständnis-z-

ART. 15.

Abonnemens aux journaux.

En ce qui eoneerne les journanx
et ouvrages periodiques publiess dans

la Confederation de l’Allemagne du

Nord ou en Belgique, dont la de-

mande sera faite par l’intermediaire
des bureaux der-bange des deux Of-

jlees, il est eonvenu que ees jour—
naux et ouvrages periodiques Seront

fournis par eliaque administration a

l’autre aux prix d’aehat a payer a

Pediteur avee addition des ports et

provisions lixes dans ehaque terri-

toire pour les abonnemens pris aux

journaux internes.

Les bureaux charges de remplir
les formalites que Oe serviee com-

porte, seront designes de eommun

accord.

Les stipulations qui preeedent,
ni oelles de l’art. 4 n’infirm.eront en

rien le droit que peuvent avoir les

gouvernements respeetifs de ne pas
ejfectuer sur leursterritoires le trans-

port des journaux et autres imprimes,
’a l’egard clesquels il n"aurait pas ete
satisfait aux lois et arretes, qui re-

glent les eonditions de leur publica-
tion et de leur cireulation dans les

deux pays; elles n’apporteront non

plus d’entrave a la faeulte que pour-
rait avoir cliaque Administration de
faire eesser la livraison ou le debit
des journaux par la voie d’abonne—

ment.

ARTF 16.

Corresponclanee entre la Belgique, FAUS-

magne du sud et PAutriche

Peche-use des correspondanoes



denz zwischen Belgien und den Süd-

deutschenStaaten, sowie Oesterreich, er-

folgt nach Maaßgabeder in den vorher-
gehenden Artikeln festgestelltenGrundsätze
fiir den Postverkehr zwischen Belgien
und dem NorddeutschenBunde; die Post-
verwaltung des Norddeutschen Bundes
übernimmt die Ausgleichungin Betreff
des für die Beförderungsstreckender

SüddeutschenStaaten und Oesterreichs
entfallendenPortos

Die Bestimmungen des gegenwärti-
gen Artikels sollen gleichfalls Anwendung
finden auf die Postanweisungen; eine

Ausnahme von diesem Grundsatze tritt

vorläufig ein in Betreff des Austausches
von Postanweisungenmit Oesterreich

Art. 17.
«

Korrespondenzmit den übrigen fremden
Ländern.

Die Norddeutsche und die Belgische
Postverwaltung können sich gegenseitig
Briefe und andere Sendungen aus und,
nachdenjenigen fremden Ländern einzeln
überlieferte,mit welchen sie in Verbin-

dung stehen-

Die beiden Verwaltungen werden im

gemeinsamen Einverständnißdie Bedin-

gungen des Austausches feststellen und

dabei, je nachdemes sich um einen fran-
kivrtenoder unfrankirten Brief handelt,
die in dem gegenwärtigenVertrage be-

stlmmten Taer mit den Vereinbarungen
in Zusammenhangbringen, welche zwi-
schen dem Norddeutschen Bunde oder

Belgien und den fremden Ländern be-

stehen.

M

entre la Belgique et les Etat-s de

PAJlemagne du sud ainsi que FAU-

triche, s’etl·ectuera d’apres les regles
etablies aux articles preoedens pour
le service ostal entre la Belgique
et la Confederation de l’Allemagne
du Nord, laquelle se charge de la

liquidation des taxes afkerentes aux

parcours des dits Etats du sud et

de 1’Autriehe.

Les dispositions du present ar-

ticle sont egalement applicables aux

mandats de poste; provisoirement il
est faIt exception a cette regle pour
l’eel1ange des mandats de poste avee

l’Autriohe.

ART. 17.

Correspondanee aveo les autres pays
streitig-ers

Les Administrations des Postes

de la Confederation de l’Allemagne
du Nord et de la Belgique pourront
se transmettre reciproquement a de-
eouvert des lettres et autres cor-

respondances originaires ou a desti-
nation des pays etrangers avee les-

quels elles sont en relati0n.

Les dites Administrations regle-
ront d’un communaeeord les condi-
tions d’eohangeen combinant, selon

que la lettre est atkranehie ou non,
,les taxes determinees par la presente
convention aveo les arrangements
exIstants entre la Confederation de

PAllemagne du Nord ou la Belgique
et les Oftioes etrangers
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Art. 18.

Transit in geschlossenenBriefpacketeudurch
Bclgicn.

Die BelgischeRegierunggestattet der

Postverwaltung des Norddeutschen Bun-
des den Transit auf BelgischemGebiet
und über den Kanal La Manche zu
befördernder,geschlossener Briefpackete,
welche aus Deutschland nnd «Oesterreich
nach fremden Ländern und überseeischen
Staaten, soweit Belgien hierfür zur
Vermittelung dienen kann, abgesandt
werden et vice versa, gegen Entrich-
tung folgenderVergütungen:

A. Für den Transit der Briefe von

und auf England und Amerika 15

Centimes für je 30 Grammen Netto-

gewicht.

Wenn bei Anwendung dieses Satzes
und wenigstens währendzwölf hinterein-
ander folgender Monate die Zunahme der

befördertenKorrespondenz, unter Mitbe-

rechnung der Zeitungen, sonstigenDruck-

sachen und Waarenproben, eine solcheist,
daß nach einem Maaßstabe des Transit-
Portosatzesvon 12z Centimes für Briefe
dex Gesammtertrag pro 1867. erreicht
ware-, so soll der TrausitiPortosatz vom

folgknpenMonat ab auf 12z Centimes
ermaßlgtwerden.

Derselbe wird auf 10 Centimes,wie-
derum vom, folgendenMonat ab, ermä-
ßigt, ,WeUUanderweit während zwölf
hintereinanderfolgender Monate und in

Folge der Zunahme der Transitsendun-
gen die volle Einnahme pro 1867. bei

einem Maaßstabedes Transitportos von

nur 10 Centtmes erreicht sein wird.

Das Transitpvrtv für Zeitungen, son-

ART. 18.

Transit en depeehes eloses ä tkaveks Ia

Belgique.

Le Gouvernement Belge accorde
au Post-0flioe de la Confederation
de l’Allemagne du Nord le transit

sur le territoire Belge et a travers

le oanal de la Manche, des com-es-

pondanees en depeehes eloses expe-
diees de l’Alle1nagneet de 1’Aut1«ielx,e
vers les pays errang-ers et Etats

d’0utre-mer pour lesquels la Belgique
peut servir d’intermediaire et viee—

versa, moyennant les prix suivants:

A. Pour le transit des lettres de
et vers 1’Angleterre et 1’Ame-

rique 15 eentimes par 30 gram-
mes poids net.

si sous ee regime et pendant
douze mois eonseeutifs au moins,
l’aoeroissement de la eorrespondanee
transportee est tel, en tenant eompte
des journaux, autres imprimes et

eohantillons, qu’en ealeulant la taxe

de transit des lettres ä- 123 eentimes,
le produit total de 1867 eüt ete

atteint, la taxe sera reduite a 12Hnen-

times a partir du mois suivant

Elle sera reduite ’a 10 eentimes

toujours a partir du mois suivant

lorsque, pendant douze mois conse-
eutifs eneore et par suite de la pro-
gression des envois en transit, la

reeette integrale de 1867- aura ete
atteinte en ne ealeulant la taxe qu’a
10 eentimes.

La taxe des journaux, autres im-
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stige Drucksachenund Waarenproben
wird auf 2 Centiines für je 40 Gram-
men festgesetzt

"

B. Für den Transit von und auf Frank-
reich und Holland:

12z Centimes für je 30 Grammen
Netto der Briefe,

1 Centime für je 40 Grammen
Netto der Zeitungen, sonstigen
Drucksachen,Waarenprobenund

Geschäftspapiere«.
C. Es find vom Transitporto befreit

die unbestellbaren Sendungen, die

unrichtig spedirten oder wegen Ver-

änderungdes Aufenthaltsortes des

Adressaten nachgesandtenSendun-

gen , die portofreien Korresponden-
zen und die Postanweisungen

Art. 19.

Traiisit in geschlossenenBriefpaeketen durch das
Gebiet des Norddeiitschen Bundes.

Der BelgischenRegierung wird der

Transit geschlossenerBriefpaeketefür den

Austausch mit den nachbezeichnetenLän-
dern gegen folgende Vergütungenge-
stattet:

1) Für den Austauschmit:

I

primes vet eehantillons est üxee a

2 eentimes par 40 grammes.

B. Pour le transit de et vers la
Franee et les Pays-Bas:

123 centimes par 30 gram-
mes poids net des lettres,
et

1 eentime par 40 grammes
poids net des »journaux
et autres imprimes, esse-han-
tillons et papiers d’ak1"aires.

G. sont exempts du prix de tran-
sit les objets tombes en rebut,
les objets mal diriges ou re-

expedies pour ehangement de
residenee, les eorrespondanees
eireulant en franehise et les
mandats de poste.

ART. 19.

Transit en depeelres closes par le terri-

toire de la Confederation du Nord.

Il est aceorde au Gouvernement

Belge le transit en depeehes eloses

pour les pays ei-apres designes aux

prix suivants:

1o IJourla Rus-
sIe . . . . . . . . . . .

vmgt -

emq een-
· «

fünfiindzwanzigErn-
Norwe en times für je dreißig
DänensizarkZZGrammepmee
den Vereinig- Mettogenktchy»qu

ten Staaten vier Centimesfur je

von Nord- vierzig Grammen
amerika via Zeltungmt soznstlge

Bremen Drucksachen, Waa-

oder Ham- renprobenund Ge-

burg . . . . . .
schastspapæm

la suede
la N or-

vege . . . .

- le Dane-
mark . . .

les Etats

Unis de
·

l’Ameri-

que du

Nord via

Breme ou

via Ham-

bourg. . .

times par trente

grammes de
lettres (p0ids
net) et quatre
eentimes par
quarante gram-
mes de jour—
naux, autres im-

primes , Schan-

tillons et papiers
d’ali"aires.
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Für den Fall, daß die e chlo e-

nen Briefpacketeaus Belgzielrnxsch
Schweden und Norwegenet viee
versa auf dem Wege über Stral-

fund befördertwerden sollten, un-

terlieen dieselben einer Zuschlag-
gebülFran Seeporto, welche indeß
in keinem»Fall höhersein soll, als

dieBergutung,welche die Schwe-
difcheRe ierung für die eschloffe-

snen Brte packete mit frem en Län-
dern entrichtet

2) Für den Austausch mit der Schweiz
zu zwanzigCentimes für je dreißig
Grammen Briefe (Nettogewicht)und

zu vier Centimes für je vierzig
Grammen Zeitungen, Drucksachen,
Waarenprobenund Gefchäftspapiere.

3) Für den Austausch mit Italien zu
fünf und zwanzigCentimes für je
dreißigGrammen Briefe (Netto-
gewicht) und vier Centimes für je

vierzicgGrammen Zeitungen,sonstige
Dru fachen,Waarenpro en und Ge-

schäftspapiere.

Was die Sendungen aus Italien
nachBelgien betrifft, so bleibt das Zu-
gestandnißdiesesTransitsatzes oder eines
medri e»renSatzes von der Zustimmung
der uddeutschenStaaten und Oester-
reichs abhängig.

.Fur den Fall der Einführungeines

»eringerenSa es für die Richtung aus
talien nach elgien soll dieser Satz

auch auf den Transit aus Belgien nach
Italien m Anwendungkommen.

Es sind vom Transitportobefreit die

unbestellbarenSendungenoder die we· en

Veränderungdes Wohnorts des Adreisz
Bandes - Gesetzbl. 1868.

Dei-us le eas ou les depeehes
elosesde la- Belgjque pour la-

suede et la Norvege et viee

versa, seraient transportees par
la voie de stralsund, ellesses
raient soumises au prix addi-
tionnel du port de mer, qui
eependant dans aueun eas ne

pourra-it etre plus eleve que le

grixque paie le Gouvernement
uedois pour les depeehes

eloses avee les pays etran-

gers.

2o Pour la suisse ä vingt eenti-
mes par trente grammes de

lettres (poids net) et år quatre
eentimes par quarante Zusam-
mes de journaux, autres im-

primes, echantillons et papiers
d’a1j’aikes.

3o Pour l’Italie ä vingt-einq een-

times par trente grammes de

lettres (poids net) et quatre
eentjmes par querrante grams
mes de «ournaux, autres im-

primes, eehantillons et papier-s
klebten-esv

Quant aux envois de l’Italie pour
la Belgjque, la- ooneessionde ee prix
du transit ou d’un prIx moindre est

subordonnee au Oonsentement des

Etats du sud de l’Allemagneet de

l’AutI-iehe.

En eas d’etablissement d’un prix
moindre de l’1talie pour la- Belgique
ee prix serait aussi applique au tran—

sit de la Belgjque pour l’Italie.

sont exempts du prix de transit

les objets tombes en rebut ou les

lettres reexpedjees pour ehangement

51
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ten nachgesandtenBriefe, die portofreien
LSendungen,sowiedie Postanweisungen

Art. 20.

Jnterner Transit

DiejenigenBriefpackete,welchezwischens

den Postanstalten einer der beiden kon-

trahirenden Verwaltungen im Transit
durch das Gebiet der anderen Verwal-

tung ausgewechseltwerden, sind beider-

seits frei von jeder Transitgebiihrzun-

beschadetder Erstattung extraordinairer
Kosten, welchedieserTransit etwa ver-

ursacht.

Art. 21.

AußergewöhnlichergebotenerTransit

Wenn in Ausnahmefällen,aus An-

laß der Unterbrechungvon Verbindun-

gen , die eine der beiden Verwaltun en

in die Nothwendigkeitversetzt ist, as

Gebiet der anderen für den Transit
solcher Korrespondenzen zu benutzen,
welche unter gewöhnlichenVerhältnissen
einen anderen Weg nehmen, so werden

dieselben die Transitbeförderungunent-

eltlichübernehmen,unbeschadetder Er-

sattungextraordinairerKosten, welche
durch die ausnahmsweise Beförderung
etwa verursachtwerden.

Art. 22.

Portofreiheit

Die Korrespondenz,welchedie Sou-
vetaine txtxddie Mitglieder der Re-

gentenfamIlIeUin den Gebieten der

de domieile, les eorrespondanees ex-

pedlees en franclnse de port, ainsi

que les mandats de poste.

ART. 20.

ITransit interne-.

Les depeches eehan ees entre les
bureaux d’une des A ministrations

eontraetantes en transit par le terri-
toIre de l’autre seront exemptes de

part «et d’autre de tout droit de
transIt, sauf le remboursement des

depenses extraordinaires que ee tran-
sit aurait oeeasionnees

ART. 21.

Transit fort-es

Lorsque dans les cas exeeptioxk
nels, resultant d’1nterruptionde ser.

v10e, l’une des deux Admjnistrations

«

est obligee d’emprunterle territoire
de Pautre pour le transit des cor-

respondanees qui dans les eirc0n-
stanees normales prennent une autre

direetion, elles etkectueront le transit

gratuitement sauf a restituer les frais
extraordinaires qui pourraient etre
oeeasionnes par le serviee exeep-
tionne1.

Ali-L 22.

Franc-Use

Les eorrespondanees eehangees
entre les souverains des parties con-

traetantes et les membres de leurs
X
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vertra schließendenTheile unter einander familles seront expediees de part et

Fere
n , wird beiderseitsportofrei be- d’autre en franchise de port.

or ert.
«

Es werden gleichfallsportosrei be- Jouiront egalementi de la fran-

fördert: ehise :

A. Die Korrespondenz,welchedie Königs A. La eorrespondance que Ia Le-

lichPreußischeGesandtschaftin Bel-

gien mit den General-Prokuratoren
und den Präsidentender Rheinischen
Gerichtshöfehinsichtlichder Ueber-

sendung gerichtlicherAkten zu süh-
ren hat.

Diese Korresponden muß auf
den Adressenmit dem - ermerk »In-
sinuations judieiaires«Und mit der

Unterschrift des Absenders versehen
sein.

. Die zwischenbeiden Verwaltungen
gewechselte,den Post- und Tele-

raphendienst und den Dienst der
taats - EisenbahnenbetreffendeKor-

respondenz.

. Die Rückscheineüber rekommandirte

Sendungen oder über Sendungen
mit deklarirtem Werth.

. Die Korrespondenz,welchezwischen
den im gemeinsamenEinverständ-
niß bezeichnetenBeamtenBehufs
Sicherungder Ausfuhrung der ab-

geschlossenenoder abzuschließenden
Handels- und Schiffahrtsverträge
zu unterhalten ist. -

Diese Korrespondenzmuß den

Bedingungen entsprechen, deren Er-

füllungnach den Bestimmungender

absendendenVerwaltung erforder-
lich ist.

gation de sa Majeste le Roi
de Prusse en Belgique entre-

tient, soit avee les Prooureurs
Gåneraux, soit avec les Präsi-
dents des eours et tribunaux
situes dans la ProvineeRhenane
de la Prusse pour la trans-

mission des actes judieiaires.
Cette eorrespondanee devra

orter sur. l’adresse les mots:
nsinuations judieiaires,

et etre contresignee par Pen-

voyeur.

. Les lettres öchangesesentre les
deux Administrationss relative-
ment au serviee des ostes,
des telegraphes et des e emins
de fer de l’Etat. —

. Les reeepisses des eorrespon-
danees reeommandees ou dä-
elarees a la valeu1-.

. La correspondanee ui doit
avoir lieu entre les onetions
naires designes de eommun

accord pour assurer l’exeeution
des traites de eommerce et de
navigatlon eonelus ou a con-

elure. —

Cette correspondance devra
reunir les eonditions requises
par-des preseriptions de 1’Ad—
numstration du bureau de de-

part.

51«
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Art. 23.

Saldo.

Die Norddeutscheund die Belgische
Postverwaltungwerden für jedes Quar-
tal die Generalabrechnungen über die

egenseitigüberlieferteninternationalen

Korrespondenzenund über die beförder-
ten geschlossenenBriefpacketeaufstellen
und dieseAbrechnungensollen, nachdem
dieselben geprüft und gegenseitigfestge-
stellt worden sind, innerhalb 14 Tage,
von dem Tage ab gerechnet,an welchem
die definitiveFeststellungerfolgt ist, sal-
dirt werden.

Das Residuum der Rechnungensoll
in der Währung derjenigen Verwaltung
aufgestellt werden, welche dasselbe zu
empfangen hat. Die Beträge, welche
in der Währung derjenigenVerwaltung,
welche das Restduum zu zahlen hat , in

Rechnunggestellt sind, sollen nach dem

Verhältmß von 1 Silbergroschen gleich
123 Centimes reduzirt werden«

Das Saldo soll mittelst Wechsel auf
Brüssel oder Berlin in der Währung
derjenigen Verwaltung gezahlt werden,
welchedasselbezu empfangenhat.

Die aus der Zahlung erwachsenden
Kosten werden von dem zahlungspflich-
tigen Theil getragen.

Art. 24.

Aufhebung von Nebengebühren.

,

Es ist ausdrücklichvereinbart, daß
dle Sendungenjeder Art, welche von

einem Gebiet nach dem anderen abge-
sandt WFrdeUyaus keinem Anlaß und

unter kemem Titel einer anderen Taxe

ART. 23.

Solde.

Les Ofliees des postes de la Con-

federation de l’Allemagne du Nord
et de la Belgique dresseront chaque
trjmestre les eomptes generaux de
la transxnission reoiproque des cor-

respondanoes internationales et du

transport des depeohes oloses, et ees

comptes apres avoir ete debattus et

arretes eontradietoirement seront

soldes dans les quinze jours a oompter
de celui on ils auront ete detiniti-
vernent arretes

Le reliquat des comptes sera

stain en monnaie de l’0fljoe credi-
teur. Les sommes portees en mon-

naie de l’0fkloe debiteur seront re-
duites sur le pied d’un gros d’aI-gent
par- 12z Centimes

Le solde devra se payer dans la
monnaie de l’0ffiee crediteur au

moyen de traites sur Bruxelles ou

Berlin.

Les frais queleonques du payes
ment sont a la charge de 1’0ffiee de-
biteur.

ART. 24.

suppression des droits accessoires.

Il est formellement convenu que
les objets de toute nature adresses
de l’un pays dans Faun-e ne pour-
ront, sous auoun pretexte et a

quelque titre que oe soit, ätre frap-
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oder einer anderen Gebühr unterworfen
werden dürfen, als denjenigen, welche
durchden
gegenwärtigenVertrag festge-

setztsind, vor ehaltlichder etwa bestehen-
den Stempelgebührund der Landbrief-

bestgllgebühy
wo dieselbenoch erhoben

wir .

Art. 25.

Korrespondenzans und nach dem Großherzog-
thum Hessen.

Die Bestimmungendes tegenwärti-

In Vertrages,soweit sie die AJostendes

; orddeutschenBundes betreffen, finden
m gleicher Weise Anwendung auf die

Postanstalten in den nicht zum Nord-

deutschen Bunde gehörigenProvinzen
des GroßherzogthumsHessen

Art. 26.

Ausführungs- Bestimmungen.

Die beiden Verwaltungen werden er-

mächtigt, auf reglementarischemWege
dieBestimmun en zur Ausführung des

gegenwärtigen ertrages zu treffen, na-

mentlich in Bezug auf folgendePunkte:

l) die Einzelheitendes Dienstes,
2) die Abrechnung,

3) die Bedingungen in Betreff der Zei-
tungen und sonstigenDrucksachen,
sowie der Waarenproben,

4) die speziellenBedingungen über den

Einzeltransit,

5) die Bestimmungenüber die Be-

handlungder aus Anlaß der Ver-
änderung des Wohnorts des Adres-
aten oder aus anderen Gründen

nachznsendendenBriefe,

pes d’une autre taxe ou d’un autre

droit queloonque que eeux flxes par
la- presente eonvention, sans preju-
diee, soit du droit de timbre qui
pourra-it exister, soit de la- taxe ru-

rale de distribution lä ou elle est

eneore peroue

ART. 25.

Correspondanee de et pour la Hesse Cis-sind-
Ducale.

Les dispositions de la present-e
eonventi0n, en tant qu’elles concer-

nent les postes federales, sont ega1e—
ment applicables aux bureaux des

postes situes dans les provinees de
la- Hesse Grand-Dueale ne faisant

pas partie de la Confedekation de

PAIlemagne du Nord.

ART. 26.

Mesures d’exeeution.

Les deux Administrations sont

autorisees ä determiner par voie re-

glementaire les mesures d’executjon
de la- presente eonvention notamment
en ce qui ooneerne:

10 les details du serviee,
20 la eomptabilite,
30 les eonditions relatives aux en-

vois des«Journaux et autres im-

primes amsi que des eehantillons,
4o les ecnditions speciales sur le

translt a deeouvert,

50 les dispositions ä« prendre ä« Pe-

gard des lettres II reexpedier par
suite de ehangement de domieile
ou d’autres motifs,
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6) den Austausch der Postanweisungen
und die daraus sichergebendeAus-

gleichung

Art. 27.

Ausführung und Ratisikation des Vertrages

Der gegenwärtigeVertrag, durch
welchendiejeni en vom 17. Januar 1852.

und vom 8. ai 1863. ersetztwerden,
soll zum 1. September d. J. in Kraft
treten.

Derselbe soll von Jahr zu Jahr ver-

bindlich bleiben, sofern nicht der eine der

beiden ohen kontrahirendenTheile dem

andern FPechsMonate vorher die Absicht
ankündigt,die Wirkungen des Vertrages
aufzuheben.

Derselbe soll ratifizirt und der Aus-

tauschder Ratifikationensobald als mög-
lich in Berlin bewirkt werden.

Zu Urkund dessenhaben die Bevoll-

mächtigtendenselben in doppelter Aus-

fe ti ung unterzeichnetund mit dem Ab-

druepihres Petschafts versehen.

186

Nothomb.
,

(L. s.)

v. Bismarck.

(L. s.)

So geschehenzu Berlin , den 29. Mai
8.

60 Pech-inge-des mandaxts de poste
et le solde auquel il donnera
lieu.

ART. 27.

Execution et ratifieation de la Convention.

La- presente conventi0n, rempla-
eant eelles du 17 Janvier 1852 et

du 8 Mai 1863, sei-a mise ä- exeeution
le premier Septembre proehain

Elle demeurera obligatoire d’an-
nee en annee jusqu’ä ee que 1’une

des deux hautes parties contraetantes

ait annonee ä Pautre six mois Ei l’a—
vanee son intentien d’en faire eesser

les ei’fets.

Elle sei-a ratiüee et les rat-idea-
tions en seront eehangees ä Berlin
le plutöt possible.

En foj de quoi les plenipoten-
tiaires 1’0nt signee en double original
et y ont appose le eaehet de leurs
armes.

Fait ä Berlin, le 29 Mai 1868.

v. Bismarck

(L. s.)

Nothomb·

(L. s.)

Die Ratisikationssllrkundendes vorstehendenVertrags sind zu Berlin aus-

gewechseltworden.

(Nr. 122.)
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